
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 42 (1938-1939)

Heft: 18

Buchbesprechung: Bücherschau

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


©r. meb. Sß. ©obet, Slerbenargt: Slot unb Siebe in ber
©be. 9tafdjer-©erlag gürid). ©reid (ft. 2.—.

©. ©. ©ie botliegenbe ïurge ©djrift geidjnet fid) aud
burdj eine fcf)t gefunbe, aud bem Seben gefc^öpftc unb
burdj ©tfaßrungen unb toertbolle ©infidjten bereidjette
©inftellung gu ben (fragen, bic alle ©ßeleute befdjäftigen.
2Bo ©djtoierigfeiten àuftaudjen, betmag biefed ©üdjtein
mandjen bie 2lugen aufgutun unb eine 2Inttoort gu geben
in ben ©djtoierigfeiten, bie getcgenttidj auftauchen. ©ie
große gaßl bet ©ßefdjeibungen in bet ©djtoeig betoeift, toie
nottoenbig ed ift, fotdje ^Begleitungen unb ©runbfätge
eined tooljlorientietten Sletbenargted gu ftubieten unb gu
bebergigen.

©ine neue Sabel-©olfdaudgabe. Sîubolf bon Sab etd 9lo-
man „©ie Çctligc ff lamme" erfdjeint foeben in einer neuen
Sluflage bet tooßffeilen ©otfdaudgabe, bie bet ©etlag 21.

fftande 21.-©., ©ein, ßeraudgibt. ©amit finbet man ein
©udj toiebet, bad ftatf im ©djtoeigerbolf bertourgelt ift.
©d ift bad SBerf Slubolf bon ïabeld, bad bet ©egentoatt
am nâdjften ftci)t unb bad mit feinem Sßema bed ©reng-
fdjußed toie ein ©ermädjtnid an unfere heutigen Sage
toirft. 2Ild ein ©idjter, bet bie Irjeimat mit Siebe unb
tiefem ©rfennen erfaßt, l)at Sabel ïjiet ben ©inn unb bie
2Iufgabe bed ©djtoeigettumd in feinen gtunblegenben
gügen erfaßt, bie fic§ immer gleidj bleiben, ©abei ift bie
„Ifjeitige (flamme" eine einfache, bolfdtümlidje ©tgäßlung,
in bet feine politifdje unb ergießerifdje 2lbfidjtlidjfeit fidj
bot bie bidjtetifdje ©eftaltung brängt.

#and SDifli: ©ie ©efdjtdjte bom ©ebirgdfolbaten 1914
—1918. Olluftrationen bon Slrnolb Schür. 9tafdjet-©erlag
güridj. ©teid geb. fft. 5.80.

©et fdjtobigetffcße ©ebitgdfolbat, bet in ben (faßten bed
SBeltftieged in ben ßödjften SRegionen unfetet Ifteimat treue
©rengtoadjt hielt, bat ein eigenartiged Seben gelebt. 2Bad
ifjm bort oben begegnet ift, unb toie et fid) aid unifotmiet-
ter ©ibgenoffe mit all bem Ungetooßnten an ©djönem unb
©toßem, an (fäßrniffen unb 2inforberungen, bad bie bett-
ließe toilbe Statut unb militärifdje ©idsiptin im monate-
langen ©ienft an ißn ßeranbradjten, mit Eingebung unb
§umot, ©igenbröbelei unb gtollenber 2Bibetfeßlidj{eit ab-
gefunben bat, toitb anbanb bon ©rtebniffen tßpifdjer @e^
ftalten einet ©ebirgdttuppe in Inappet (form betgegen-
ibärtigt. ©ad 23udj foil ein ©enfmal fein, ben Sebenben
unb Soten getnibmet. Über allem abet ftrablt bie ©etuiß-
beit bed ©indfetnd mit alt ben ungegäßltcn Ilametaben im
gemeinfamen großen ©tlebnid bon 1914—1918.

SRarß bon ©abel: ©ad Staßltoerf. ©ebidjte. SBegtoet-
fer-©erlag gütidj, ©efeßarbftr. 16, gütidj 6.

@. ©. Ön einem fleinen ©tinbel bon 14 ©ebidjten fdjil-
bett bie ©idjterin bad mâd)tige Steiben in einem ©laßt-
tuetf. ©d gelingt ißt, ftarfe ©inbtücfe 3u bermitteln unb
eine 2Belt bet 2ltbeit auf3u3eigen, bie ettoad ©toßed unb
Seroifdjed an fid) bat. 3n bet ©infübtung ergäßlt bie ©et-
fafferin: „©en erften 2lllgemeineinbrud' bon feuetfpeien-
ben Irjodjôfen empfing id) untbeit Sfteß, im ftiegfübtenben
(franfteid). tin bet Stlacffftiegêgeit fammelte id), toenn aud)
unbetoußt, tofißrenb eined fabtelangen 2lufentbalted in
Sotßtingen mein SRaterial für bie ©ießtung.

SRußlanb-Sdjtoeiger unb bad ©nbe ibtet SBitffamfeit.
Son gafob ©tterlln, ©tnfl Sßalmann unb fftiß Sadj.
©afd)er-©etlag gürtd). ©reid btofdjiett ffr. 4.80.

2lud bem ©ottoott: ©tefe ©tinnetungen ftnb im ©Sinter
1932 auf 1933 niebergefdjrieben tootben. ©on bem trau-
tigen ©djieffat bet Slußlanb-Sdjtoeiget tief betuegt, toollte
ber ©etfaffet bie bietfadjen unb intereffanten Seiftungen
unb ©tlebniffe bet nadj bem großen tuffifdjen Sleidje
2ludgetbanbertcn ebten unb bot bem ©etgeffen betoabten.

©a3U fam noib ber ©eittag bon (friß ©adj/ ©efunbat-
lebtet in (frutigen. Sobann finb eine futse ©cbübetung
bon „2Bolga unb 2Bolgagebiet" unb eine ©etradftung, be-
titelt: „©ie politifdfen unb tnirtfibaftlid)en ©egiebungen
ber ©dftueig mit ©oiojet-Stußlanb" eingefügt tootben. ©ine
2In3abl ©ilbet feilen ben ©inbtief in bad alte ©ußlanb
einigermaßen betbollftänbigen.

©t. ©manuel ©iggenbad): „©u mußt ed toiffen." ©ine
©tjablung 311t @efd)led)tdet3iebung bet teifenben toeib-
lidjen 3ugenb. ©teid fart. §t. 2.10, in Seinen geb. ffr.
3.30. ©erlag ©ebtübet ©iggenbadj, Safel.

2lud langer ©rfabrung aid Sebret unb ©tgiebet toeiß
ber ©etfaffet biefet ©ibtift bon bet Slot unaufgeflâtter
gugenblidjet. ©t fennt aud) bad Semmenbe, bad gat oft
bie ©Item bon ber btingenben Ißflidjt einet grünbtidjen
2lufflätung bet üinbet 3urüdbalt. Ön einet früheren ©et-
offentlitbung bat ber ©etfaffet mit großem ©rfolg bie ©e-
anttoortung ber bieten fftpgen übet bad ©efcbledjtdleben
in ben ©ang einet lebenbigen ©tgäblung gefleibet unb
unter bem Site! „©u foUft ed toiffen," beftimmt für bie
mannliibe ^ugenb, betaudgegeben. ©ad neue ©änbcfjen
bringt nun bad ©egenftüd für bie bernnteifenbe toeiblidje
pugenb. ©ießt minbet flat unb audfübrlidj finbet bad
junge SJtäbdjen feine geheimen fftagen beanttoottet unb
getoinnt babuttb eine flare ©orftellung bet ©inge, bie
jeben jungen Sftenfdjen betoegen. ©d toitb ibm bet ©egen
guter Sebendfübtung gegeigt, ed toetben ibm aber audj
bie Slôte aufgebedt, bie ein ungegügelted 2ludteben btin-
gen fann.

©ad ©anheben, in bie -Sjanb bet jungen Socbter gelegt,
entbebt bie ©Item einet fdjtoeren ©fließt.

©eograpbtfdjed Sßanbetlnttcben bom ©ernet Obetlanb-
Öbertoalltd. ©d toitb batan erinnert, baß biefed bielfat-
bige, forgfältig audgearbeitete 2Banbetfätt(ßen 1:150,000,
mit ©efeßreibungen bon 2ludftügen unb ©aßtoanbetungen,
jebem Slaturfteunb unfdjäßbate ©ienfte teiftet. ©teid 30
Slappen (ptud ©orto 5 ©p.), begiebbat beim ©ubligitätd-
bienft ©.S.©„ ©enfergaffe 11, ©etn, bei ben ©abn-Sleife-
bütod unb einigen Setfebtdbütod (©oftmarfen einfen-
ben).

©ad neue ©ergeidjntd bet ©ebtoeigetiffben gugenbßer-
bergen, ©iefet befannte, ßanblidje unb unentbef)tlid)e ©e-
gleitet füt bie SBanbetjugenb ift für bad ffabt 1939 neu
etfebienen. ©ad ©üdjtein entbält toiebet genaue 2lngaben
übet jebe bet 208 fdjtoeigerifdjen (fugenbberbergen, bie
neue löotbergdbctotbnung mit ben fürglicb in üraft ge-
tretenen neuen Sludtoeidbeftimmungen unb biele nüßlidje
SBanbettoinfe. ©ie flare, luftige, einheitliche geichen-
fpraiße ift febr überfid)tlid) unb taumfpatenb; bedbalb
tonnten toiebet bieten ©efdjreibungen genaue Sageplän-
djen beigegeben toetben, bte bad Éuffinben bet fjugenb-
betbetgen febr erleichtern, ©ie große SBanberfatte bet
©djtoetg, mehrfarbig unb gebiegen, erhöbt ben SBert bed
toiltfommenen Slacbfißtagebänbibend bebeutenb. ©d foftet
Jt. 1.— unb toitb bom ©djtoeigertfdjen ©unb füt (fugenb-
betbergen, gütieb 1, ©eiletgtaben 1, botaudgegeben.

©ie beglüdenbe plafdjenpoft. Untetgebenbe ©ebiffe ober
mit ben 2BetIen fämpfenbe ©cbiffbtüißige betttauen bid-
toeilen einet gtafdje ißte leßte ©otfdjaft an, bie nicht fei-
ten übetd toette SReer ben reßten SBeg finbet. 3m Sftai-
beft bet ()ugenbgeitfißrift „©et ©paß", betaudgegeben
bom 2ltt. Önftitut ©teil f?üßli, Qütidb, ©ießingerftr. 3,
finben toit nun ein begtüdenbed fflafcbenpoft - ©tlebnid
bôcbft intereffant gefdjilbett. 2lber auch bad übrige biefet
mbaltdretdjen geitfeßtift toitb ©roß unb Mein freuen.
2lbonnementdpteid balbjäßttidj ffr. 2.50.

Dr. med. Th. Bobet, Nervenarzt: Not und Liebe in der
Ehe. Rascher-Verlag Zürich. Preis Fr. 2.—.

E. E. Die vorliegende kurze Schrift zeichnet sich aus
durch eine sehr gesunde, aus dem Leben geschöpfte und
durch Erfahrungen und wertvolle Einsichten bereicherte
Einstellung zu den Fragen, die alle Eheleute beschäftigen.
Wo Schwierigkeiten auftauchen, vermag dieses Büchlein
manchen die Augen aufzutun und eine Antwort zu geben
in den Schwierigkeiten, die gelegentlich auftauchen. Die
große Zahl der Ehescheidungen in der Schweiz beweist, wie
notwendig es ist, solche Wegleitungen und Grundsätze
eines wohlorientierten Nervenarztes zu studieren und zu
beherzigen.

Eine neue Tavel-Volksausgabe. Rudolf von Tavels No-
man „Die heilige Flamme" erscheint soeben in einer neuen
Auflage der wohlfeilen Volksausgabe, die der Verlag A.
Francke A.-G., Bern, herausgibt. Damit findet man ein
Buch wieder, das stark im Schweizervolk verwurzelt ist.
Es ist das Werk Rudolf von Tavels, das der Gegenwart
am nächsten steht und das mit seinem Thema des Grenz-
schutzes wie ein Vermächtnis an unsere heutigen Tage
wirkt. Als ein Dichter, der die Heimat mit Liebe und
tiefem Erkennen erfaßt, hat Tavel hier den Sinn und die
Aufgabe des Schweizertums in seinen grundlegenden
Zügen erfaßt, die sich immer gleich bleiben. Dabei ist die
„Heilige Flamme" eine einfache, volkstümliche Erzählung,
in der keine politische und erzieherische Absichtlichkeit sich

vor die dichterische Gestaltung drängt.

Hans Willi: Die Geschichte vom Gebirgssoldaten 1914
—1918. Illustrationen von Arnold Schär. Rascher-Verlag
Zürich. Preis geb. Fr. 5.89.

Der schweizerische Gebirgssoldat, der in den Iahren des
Weltkrieges in den höchsten Regionen unserer Heimat treue
Grenzwacht hielt, hat ein eigenartiges Leben gelebt. Was
ihm dort oben begegnet ist, und wie er sich als uniformier-
ter Eidgenosse mit all dem Ungewohnten an Schönem und
Großem, an Fährnissen und Anforderungen, das die Herr-
liche wilde Natur und militärische Disziplin im monate-
langen Dienst an ihn heranbrachten, mit Hingebung und
Humor, Eigenbrödelei und grollender Widersetzlichkeit ab-
gefunden hat, wird anhand von Erlebnissen typischer Ge^
stalten einer Eebirgstruppe in knapper Form vergegen-
wärtigt. Das Buch soll ein Denkmal sein, den Lebenden
und Toten gewidmet. Über allem aber strahlt die Gewiß-
hcit des Einsseins mit all den ungezählten Kameraden im
gemeinsamen großen Erlebnis von 1914—1918.

Mary von Gabel: Das Stahlwerk. Gedichte. Wegwei-
ser-Verlag Zürich, Eckehardstr. 16, Zürich 6.

E. C. In einem kleinen Bündel von 14 Gedichten schil-
dert die Dichterin das mächtige Treiben in einem Stahl-
Werk. Es gelingt ihr, starke Eindrücke zu vermitteln und
eine Welt der Arbeit aufzuzeigen, die etwas Großes und
Heroisches an sich hat. In der Einführung erzählt die Ver-
fasserin: „Den ersten Allgemeineindruck von feuerspeien-
den Hochöfen empfing ich unweit Metz, im kriegführenden
Frankreich. In der Nachkriegszeit sammelte ich, wenn auch
unbewußt, während eines jahrelangen Aufenthaltes in
Lothringen mein Material für die Dichtung.

Rußland-Schweizer und das Ende ihrer Wirksamkeit.
Bon Jakob Etterlin, Ernst Thalmann und Fritz Bach.
Rascher-Verlag Zürich. Preis broschiert Fr. 4.89.

Aus dem Vorwort: Diese Erinnerungen sind im Winter
1932 auf 1933 niedergeschrieben worden. Von dem trau-
rigen Schicksal der Rußland-Schweizer tief bewegt, wollte
der Verfasser die vielfachen und interessanten Leistungen
und Erlebnisse der nach dem großen russischen Reiche
Ausgewanderten ehren und vor dem Vergessen bewahren.

Dazu kam noch der Beitrag von Fritz Bach, Sekundär-
lehrer in Frutigen. Sodann sind eine kurze Schilderung
von „Wolga und Wolgagebiet" und eine Betrachtung, be-
titelt: „Die politischen und wirtschaftlichen Beziehungen
der Schweiz mit Sowjet-Nußland" eingefügt worden. Eine
Anzahl Bilder sollen den Einblick in das alte Rußland
einigermaßen vervollständigen.

Dr. Emanuel Riggenbach: „Du mußt es wissen." Eine
Erzählung zur Geschlechtserziehung der reifenden Weib-
lichen Jugend. Preis kart. Fr. 2.19, in Leinen geb. Fr.
3.39. Verlag Gebrüder Riggenbach, Basel.

Aus langer Erfahrung als Lehrer und Erzieher weiß
der Verfasser dieser Schrift von der Not unaufgeklärter
Jugendlicher. Er kennt auch das Hemmende, das gar oft
die Eltern von der dringenden Pflicht einer gründlichen
Aufklärung der Kinder zurückhält. In einer früheren Ver-
öffentlichung hat der Verfasser mit großem Erfolg die Be-
antwortung der vielen Frggen über das Geschlechtsleben
in den Gang einer lebendigen Erzählung gekleidet und
unter dem Titel „Du sollst es wissen," bestimmt für die
männliche Jugend, herausgegeben. Das neue Bändchen
bringt nun das Gegenstück für die heranreifende weibliche
Jugend. Nicht minder klar und ausführlich findet das
junge Mädchen seine geheimen Fragen beantwortet und
gewinnt dadurch eine klare Vorstellung der Dinge, die
jeden jungen Menschen bewegen. Es wird ihm der Gegen
guter Lebensführung gezeigt, es werden ihm aber auch
die Nöte aufgedeckt, die ein ungezügeltes Ausleben brin-
gen kann.

Das Bändchen, in die Hand der jungen Tochter gelegt,
enthebt die Eltern einer schweren Pflicht.

Geographisches Wanderkärtchen vom Berner Oberland-
Oberwallis. Es wird daran erinnert, daß dieses vielfar-
bige, sorgfältig ausgearbeitete Wanderkärtchen 1:159,999,
mit Beschreibungen von Ausflügen und Paßwanderungcn,
jedem Naturfreund unschätzbare Dienste leistet. Preis 39
Rappen (plus Porto 5 Rp.), beziehbar beim Publizitäts-
dienst B.Ü.S., Genfergasse 11, Bern, bei den Bahn-Reise-
büros und einigen Verkehrsbüros (Postmarken einsen-
den).

Das neue Verzeichnis der Schweizerischen Iugendher-
bergen. Dieser bekannte, handliche und unentbehrliche Be-
gleiter für die Wanderjugend ist für das Jahr 1939 neu
erschienen. DaS Büchlein enthält wieder genaue Angaben
über jede der 298 schweizerischen Jugendherbergen, die
neue Herbergsverordnung mit den kürzlich in Kraft ge-
tretenen neuen Ausweisbestimmungen und viele nützliche
Wanderwinke. Die klare, lustige, einheitliche Zeichen-
spräche ist sehr übersichtlich und raumsparend; deshalb
konnten wieder vielen Beschreibungen genaue Lageplän-
chen beigegeben werden, die das Auffinden der Jugend-
Herbergen sehr erleichtern. Die große Wanderkarte der
Schweiz, mehrfarbig und gediegen, erhöht den Wert des
willkommenen Nachschlagebändchens bedeutend. Es kostet
Fr. 1.— und wird vom Schweizerischen Bund für Jugend-
Herbergen, Zürich 1, Seilergraben 1, herausgegeben.

Die beglückende Flaschenpost. Untergehende Schiffe oder
mit den Wellen kämpfende Schiffbrüchige vertrauen bis-
weilen einer Flasche ihre letzte Botschaft an, die nicht sel-
ten übers weite Meer den rechten Weg findet. Im Mai-
heft der Jugendzeitschrift „Der Spatz", herausgegeben
vom Art. Institut Orell Füßli, Zürich, Dietzingerstr. 3,
finden wir nun ein beglückendes Flaschenpost - Erlebnis
höchst interessant geschildert. Aber auch das übrige dieser
inhaltsreichen Zeitschrift wird Groß und Klein freuen.
Abonnementspreis halbjährlich Fr. 2.59.
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